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Samstag , den 8 . Oktober 1892 . 9 .

Revier i l d b a d .

Berichtigung :
Der Verkauf vou Derbholz etc . findet

nickt Donnerstag , sondern
Dienstag , den 11 . ds . Mts .

morgens ' - 9 Uhr
statt .

Revier Wildbad .

Stammholz-Verkauf.
Am Freitag , den 21 . Oktober

vormittags 110s Uhr
werden ans dem Staatswaid II . 68 Rohr¬
miß , II . 100 Vordere Langsteig u , Scheid¬
holz ans Knaupps Hut verkauft :

1485 Stück Langholz I . bis IV . Cl .
mit 1906 Fstm . ; 337 St . Sägholz
I . bis III . Clusse mit 294 Fstm .

W t t k b a d .

Bekanntmachung
betreffend die öffentliche Auslegnng der Ur¬

liste für die Answahl der Schöffen und der
Geschworenen .

In Gemäßheit des § I der Justiz - Mini -

sterial - Verfügung vom 16 . Juni 1880 Re¬

gierungsblatt Nro . 15 Seite 156 wird hie-

mit zur öffenlttchen Kenntnis gebrockt , daß
die Urliste für die Auswahl r» r Schöffen
und der Geschworenen eine Woche lang

Vom 7 . bis 14 . Oktober d I .

je inklusive aus dem Rathaus zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt ist und daß innerhalb der

einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit oder

Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu
Protokoll Einsprache erhoben werden kann .

Den 6 . Oktober 1892 .

Stadtschultheiszenamt :
Bühner .

W i t d b a d.
Bestellungen für

Äeuen Wein
niinmt entgegen

Pfeiffer z . gold . Lamm .
Eine Partie

V
I

welche 80 gekostet , gebe jetzt zu 60 ab .
G . Riexinger.

Kommenden Sonntag , den 9 . Oktober
morgens 7 Uhr

rückt die gesamte freiwillige Feuerwehr , Stab samt den sieben Zügen
zu einer Uebung aus .

Bemerkt wird , daß jetzt nach Schluß der Saison , Entschuldig¬
ungen nicht mehr berücksichtigt werden .

Das Kommando .

Wilä .ibLÜ , den 7 . Oktober 1892 .

I) :i il k 8 ri 11 il u .
Xür die viele woliltliuende Lewere lier ^l .

leilnalime widmend der Xranklieit und naeli
dem ldinsclieiden meiner liefen unver ^ esslielien
Oattin , sowie Nutter , Orossmutter und Leliwie -

Aesmutter , Leliwä ^ erin und laute

6Iiri8tiii6 Iiom0t8o1i
§812. Litsl

für die trostreielren Worte des Herrn Ltadtpfarrer , die
vielen Llnmensp enden , den erliegenden OssanA des lie -
derkrarmes , sowie den Herren lrä ^ ern ; ferner für die
ttttlilreiefte IZeAleitunA 2u ilrrer letzten Xuliestätte spreeüe
icli den tiefAefülrltesten Dunk aus .

Im Xamen der trauernden Hintergli ebenen
der tiefbetrüdte Oatte :

6 ^. Z .0II1StLc1l , StadtxileAer
mit seinen Xindern .

Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchnng -Knlerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .

Schreincrmeister.



W i l d b a d.
Brennholz - und Ninden-

Verkaus.
Am Montag , den 10 . Oktober 1892

vormittags 11 Uhr
kommen aus den hiesigen Stadtwaldungen
auf dem hiesigen Rathanse im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf :

5 Rm . buchene Scheiter ,
2 „ „ Prügel I . El .,

78 „ „ „ II . Ct . ,
58 „ tannene Scheiter ,
31 „ „ Prügel I . Cl. ,

895 „ „ „ II . Cl . .
253 „ „ Rcisprüqel,
352 „ „ Rinden.

Liebhaber sind eingeladen.
Wildbad , den 1 . Oktober 1892

Stadtschultheitzenarnt :
Bätzner.

WabenHonig
sowie In Qualität

empfiehlt_ G - Riexinger.

Oölltsob Asatsinpolts
^ürlr . LiskudaNu 81uat8-

1 ,0086 .
.I6,l68 Ki008 siolier .

Ilkuipctrtztksr : 600 000 300 000,
150 000 , 120 000 , 90 000 oto .

Lin Ori§in3 .1-Loo3 L .— .
wonal-liotisLilliratilunA . 30 ^skorto .
Osvinulists Arnti8 vsrssnci. F ^sntur

Willi . LrnmsrinLim ,
I^öln n . NU ., ? Lim3tr8.886 9 .

Gäuziicher Ausverkauf
in

wollenen Umschlagtüchern,
sowie in wollenen

Damen-Unterjacken
bei >G . Riexinger

Frisch eiilgetroffeu».
I Btaiuzer Haudsiisc-

Neue smyr. Krauzscigen,
N Gardasee Citroneu

bei
Ehr. Vrachhold, König- Karlstr 81L .

8 tz 6 llA ' 8

nahrhafter, gesünder und billiger wie Bshnen-
Caffee in Pocketen ü 20 u . 40 zu haben
bei_ Emil Ruf ;.

W i t d b a d .

Neues Sauerkraut
ist zu haben bei Chr . Batt.

'SKSSSSSSS ZWSMLMST SSMrhSGS SSSSWSCSSSSMSNZSWl
^ i 1 ä b u ä .

HoeliEts-DinlaäunK.
2ur I' oior rmsorer

Incisu vir Vsrvunckto , ^rounäs unä UoldÄnnts auk ,
8rrm8luK, clen 8 . Oktober 1892

ln ÜU8 (t! ri8ttuiu8 2 . 8011110
krsunclliollst sin unä bittsn äios als sino psr8äuliolig LmInäunA nu
llösiwsu 2u vollsir .

Lnrl krölrlielr,
IVilsieliirine NiexinKer .

LirvsiANNA um 12 Ilsir vom Oustsinu8 2 . Aoiä . 8tsru uu8 .
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Anzeige .
Ich benachrichtige hiemit ergebenst, daß ich eine

eingerichtet habe und empfehle mich zum Reinigen von Herren u Damengarderobe seder Art.
Seidene, wollene und halbwollene Kleider , je nach Stoff mit fedem Besatz , Shwals ,

Bänder , Cravatten und Handschuhe rc . rc . werden ohne Gefahr für Farbe , Glanz oder
Einlaufen und ohne etwas daran zu zertrenne » auf chemisch trockenem Wege «ereinigt .

Neberzieher , Röcke , Westen , Hosen , Mäntel , Paletots , Teppiche , Decken und
Gardinen werden ohne Befürchtung für Farbe und Fa ^on gewaschen oder chemisch,gereinigt .

Indem ick die verehrt . Einwohner Wildbad ' s und Umgebung höflichst ersuche mir
Ihr geschätztes Vertrauen enigegenzubringen , gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin ,
bet eiwaigem Bedarf Berücksichtigung zu finden.

Hochachtungsvollst
Julius Krümmel

Besitzer der Wildbader Waschanstalt .

ra
8oiui1riH ) äen 9 . Oktober : ^

Jutttulimon , K
MÜUttl . <x68«IlüLl886llIri88. K

X^l . FVürtt . HotptiotoArupti
WiILdLä -? kor2lisim.

MWWMWMWUWMMMMWWÄk^
^ u8vtzrkauk in VordanMtoMu uncl

Lrleot-^rMtzü.
Um mit folgenden Artikeln baldigst zu räumen verkaufe ich Vorhänge schmale und

breite, von 25 an per Meter , sowie auch Trievt -Taillen von 1 oKi an und sehe
zahlreicher Abnahme entgegen . Llttse Bolz , Hauptstraße 130 .

Schuld- L Burgscheine



V^ llä -ÜLä , äeri 8 . Oktober 1892.

^ 0 ätz 8 - ^ I! 26 lStz .
P . liesketrüBt teilen wir Verwariäten , k'reun -

clen unä Lelcannten 6ie sclnner ^liclis l^ aciiriclit
niit äa88 un8sre Iiest>e Nntter , 8clrwe8ter , Oro 38-
innttsr u . Zeirwie^ erinutter

Fi

K6d. Or088MkMN
A68tern nbenä 7 lillir irn ^ lter von 69Ittsirren nacli Innrerer
Xrnnirtreit Lnntt in 6ern Herrn ent8c1r1aten i8t .

Din 8ti11e leilnalnne Bitten
ältz trautzruäeu üiuttzrdlitzdtziitzii .

LeeräiANNA: 8onntNA nnclrinittnAS 4 Dlir .

^ icüti§ kür IlLULkrMSQ .
Die Holländische

Kaffee -Brennerei
D . DiLcjue är Lie . , Nnnntreirn

empsteblt ihre unter der Marke
„LIvpIiauttzii - LaLktztz"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten , nach Dr. V . Inedi ^ 's Lorschrist ge¬
brannte hochfeine QualitätS - Kasfee

's :
k. Ŵostiirckiselr - UisolruiiApr . /̂ -̂ irio . ick. 1 . 60
k. Noiuräo « » » « » 1 -70
t'

. Bourdon « „ » „ « 180
sxtrak . Llooou „ „ « , , 2 . —

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges feines Arom .

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen mit Schutzmarke

„ Ettphant " versehen von 1 , u . ^ 4 Pfd.
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott

„ „ Calmbach „ M . Decker. 5

Rundschau .
— Nach dem Hsfbericht in Stuttgart

ist S . M . der König vom Kaiser von Oester¬
reich zum Oberstinhaber deS K . K . österr .
Husaren- Regiments Nr. 6 ernannt worden .
Der frühere Oberstinhaber des Regiments
war König Karl.

— Es verlautet jetzt ganz bestimmt, daß
der württ. Landtag im November cinberufen
werde , jedoch soll nur eine Tagung von etwa
14 Tagen in Aussicht genommen sein zum
Zweck der Vornahme von Wahlen u . s . «.
Dann soll Vertagung cintreten,um den Kom¬
missionen Gelegenheit zu bieten , die cinge -
laufenen Gesetzentwürfe , darunter den Etat,
für die Beratungen im Plenum vorzuberci -
ten. Der Beginn der Hauptsession dürfte
sictz bis nach Neujahr hinausziehen.

— Der erste Gewinn der Cannstatter
Volksfcstlottcrie, ein vierspänniger Pritschcn -
wagen , 2 Paar Fuhrgeschirre , 2 Paar Pferde,
ist dem Metzgermeifter Spieth in Eßlingen
zugefallen. Der zweite Gewinn , bestehend
in einem vierspännigen Erntewagen , zwei
Paar Ochsengeschirre und zwei Paar Ochsen
erhielt ein Arbeiter der Cannstatter Ma¬
schinenfabrik in Eßlingen , der noch 4 andere
Kollegen zur Beteiligung aufgefordert hatte.
— Die Inhaber der fünf ersten Gewinn¬
lose haben ihre schönen wertvollen Gewinne
bereits abgeholt .

— In Murr erntete ein Baumbesitzer
von einem einzigen Baume 16 Säcke Aepfel .

— Eine einem sitzenten Hasen flüchtig
gleichende Kartoffel von über 1100 Gramm
Gewicht wurde auf der Markung Eßlingen
herausgegraben .

Künzelsau , 1 . Okt . Bei schönem Wet¬
ter ging heute die Einweihung der neu er¬
bauten normalspurigen Eisenbahn Walden-
burg - Künzelsau von statten . Künzelsau sehn¬
lichster Wunsch , endlich in das vaterländische
Eisenbahnnetz einbezogen zu werden , wurde
mit dem heutigen Tage erfüllt.

Besenfeld, 2 . Okt . Gestern abend ent¬
lud sich ein heftiges Gewitter. Während des¬
selben gegen 9 Uhr schlug der Blitz in das
am Ende des OrtS Schönegründ zu gelegene
Haus des TaglöhnerS Klumpp. DaS An¬
wesen brannte bis auf den Grund nieder .
Nur das Vieh (mit Ausnahme eines Schweins)
konnte gerettet werden .

Ulm, 3 . Okibr . Gestern fand hier eine

Versammlung der Metzger und Bäcker statt,
in welcher das Festhalten « n dem unter -
schriftlich gegebenen Ehrenwort, während der
nächsten 5 Jahre mit dem hiesigen Konsum-
Verein kein Lieferantenverhältnis einzugehen ,
beschlossen und der Ehrcnwortbruch einiger
Jnnungsmitglieder für eine Schande erklärt
und als eine Erniedrigung des ganzen Stan¬
des bezeichnet wurde .

— Die Ulmer Gewerbeausstellung wurde
am Sonntag feierlich geschloffen . Der Ge-
werbevereinsvorstand , Ricker, hielt die Schluß¬
rede und brachte ein Hoch auf Sk. Majestät
den König aus . Hieran schloß sich ein ge¬
meinsames Mahl der Aussteller auf der
Wilhelmthöhe . Die Ausstellung wurde wäh¬
rend ihrer 7wöchigen Dauer von 40 000
Personen besucht. Der Umsatz an verkauf¬
ten Ausstellungsgegenständen betrug 10 000
Mark . DaS AuSstellungskomitrerzielte einen
beträchtlichen Ueberschuß .

Essen a . d . Ruhr , 3 . Oktbr . In dem
BeleidigungSprozcsse Bsarc gegen FuSangel
wurde der heute durch den Vorsitzenden des
Gerichtshofs gemachte Vergleichsvorschlagvon
beiden Teilen angenommen. Der Prozeß ist
damit beendet.

— Die Taufe der jüngstgeborenen Toch¬
ter unseres KaistrpaarcS ist , wie verlautet,
auf den nächsten Geburtstag der Kaiserin,
21 . Oktober , bestimmt festgesetzt. In Hof¬
kreisen glaubt man , der Teilnahme der Kö¬
nigin von England an dem feierlichen Akt
mit Gewißheit entgegensetzen zu können .
Ueberhaupt soll sich diese Feier ganz beson¬
ders glanzvoll gestalten . Die junge Prin¬
zessin entwickelt sich vorzüglich und wird von
ihren prinzlichen Brüdern verehrt , die mit
Ungeduld die Stunde erwarten , in der sie
ihr einziges Schwesterchen sehen können .

— Auch das Bezirksgericht Arlesheim
hat in einem Zivilpcozctz aus Anlaß deS
Mönchensteiner Unglücks grobe Fahrlässigkeit
angenommen und die Jurabahn zur Zahl¬
ung von 9200 Fr. an die Eltern eines ge¬
töteten Sohnes verurteilt .

— Der Vorstand de- Verein- zur Mil¬
derung der Sonntagsruhe , der seinen Sitz in
Köln hat , richtete eine Immediateingabe au
den Kaiser um baldige Abänderung der
scharfen, den soliden Geschäftsbetrieb unnötig
störenden Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe . Eine mit 3005 Unterschriften von

Inhabern offener Geschäfte Kölns versehene
Eingabe desselben Inhalts ist an den Bun¬
desrat abgcgangen .

— In Altona ist die sechzehnjährige
Tochter deS Weinhändlers Plate das Opfer
eines Mordanfalls geworden . Ein Bettler ,
dem sic eine Gabe verweigerte , feuerle einen
Rcvolverschuß auf sie ab . Die Kugel drang
durch das linke Bein und verwundete das
junge Mädchen lebensgefährlich . Der Thä-
ter ist entkommen .

— Einen schweren Diätfehler beging am
SamStag in Neudorf bei Straßburg ein
14jähr. Knabe. Derselbe aß zuerst 8 dis
10 Pfirsiche und trank dann einen Schoppen
Bier darauf. Am Montag früh war er be¬
reits eine Leiche .

— Prinz Peter von Coburg in Wien ,
der 27jährige Sohn August's von Coburg ,
der bereits seit Wochen an hochgradiger Ner¬
vosität litt , begab sich «m Montag nachmit¬
tag 2 Uhr in einem Tobsuchts - Anfall in das
vierte Stockwerk des Palais Coburg, Seiler-
stätte, stürzte zum Fenster und versuchte her-
abzuspringcn . Die Dienerschaft stürmte hin¬
auf und suchte den Prinzen zu beruhigen .
Gleichzeitig wurde die Feuerwehr alarmiert.
Die Zentrale entsandte sofort 40 Feuerwehr¬
leute , die vor dem Palais mit 6 Sprung¬
tüchern Aufstellung nahmen . Unten Hane
sich unterdessen eine tausendköpfigc Menge
angesammelt. Nach längerer Zeit gelang es
den fortgesetzt eifrigen Bemühungen der
Dienerschaft und Aerztc den Prinzen zu be¬
ruhigen , der kurz nachher in die Leideödors '-
schc Heilanstalt gebracht wurde . Nach ärzt¬
licher Aussage dürfte die geistige Umnachtung
des Prinzen nur vorübergehend sein . Er ist
von dem Wahne befallen , König von Bra¬
silien zu sein .

— CirkuS - Direktor Franz Renz hat für
die Notleidenden i » Hamburg 5000 Mark
gespendet, eine Gabe, die um so höher an¬
zuschlagen ist, als Herr Direktor Renz be¬
kanntlich durch den Ausbruch der Epidemie
in der Stadt Hamburg gezwungen war, seine
Vorstellungen zu unterbrechen und dieselben
auch heute noch nicht wieder hat aufnehmcn
können.

— Die größte Gabe, welche dem Ham¬
burger NokstandSkomite bis jetzt zugegangen ,
ist diejenige , welche der Chef der in weite¬
sten Kreisen wohshekaiinten Wilthäutehand -



lurig in Firma M . Nordheim n . Co . , M .
Nordheim , in Anlaß seines 80 . Geburts¬
tages gestiftet bat . Dieselbe beträgt 100 000
Mark . Der Geber ist zehnfacher Millionär
und als Wohlthäter bekannt .

Nach einem Telegramm der Voss . Zig .
wurde am 1 . Okt . der Zug der Charkow
Nikolajewer Eisenbahn bei der Station Js -
krowka beraubt und gegen 500 000 Rubel ,
sowie andere Geldpakete ans dem Postwagen
gestohlen . Die Beteiligung von Bahnbcam -
ten am Raube wird vermutet .

Herl > stnachrichten .
Gablenberg , 3 . Okt . Neuer Wein wird

mit über 200 M . per Eimer bezahlt .
Großbottwar , 3 . Oklbr . Schon ziemlich

verkauft zwischen 145 — 160 M . Müller
Fink verkauft Riesling um 171 M . Lese
etwa in 10 — 12 Tagen .

Jcttenbach , OA , Marbach , 3 Okt . Heute
4 Eimer ü 140 M . und 10 M . in Kauf
abgesetzt . Alles verkauft .

Obertürkheim , 5 . Oktober . Käufe von
66 *ts bis 68 ' /- M . Pr . Hektol . Manches
auf Schläge und verstellt .

Feübach , 5 Okt . Die allgemeine Wein¬

lese wird hier nächste » Mittwoch ihren An¬
fang nehmen , an welchem Tage auch die
Weingärtnergesellschafk , die Heuer ca . 600 Hl .
Rot - und Weißgewächs erzeugt , ihre Tyätig -
keit beginne » wird . Bis jetzt zwei Verkäufe
zu 140 und 160 M . für Mittelfeld .

Rommelshausen , 5 . Okt . Die Weinlese
beginnt hier am nächsten Mittwoch ; daS Ge¬
samterzeugnis ist hier 900 Hl . , was einem
halben Herbst gleichkommt .

Kleinbottwar , 5 . Oktober . Viel Wein
verstellt . Verkauft wurde der Eimer zu 170 M .

Thalheim , 4 . Oklbr . Heute wurde hier
der erste Rotwein für 190 M . per 3 Hl .
verkauft .

Stuttgart , 4 . Oktober. Mostvbstmarkt .
Gütcrbahnhot . Zufuhr 22 Waggons und
zwar : 8 schweiz. , 8 bay . u . 6 Hess. Preise :
schweiz. per Waggons 850 — 950 M . , per
Zentner 4 M . 70 ^ bis 5 M . — an¬
deres 1040 — 1100 M . , per Zentner 5 M .
50 ^ bis 5 M . 60

Eßlingen , 4 . Okt . Obstbericht vom Güter¬
bahnhof . 1 Wage » württb . 4 M 50 ^ p.
Z - ntner . , 1 Wagen bay . 5 M . 20 ^ per
Zentner .

Nagold , 4 . Okt . Obstpreisk : Schweiz .

Obst 4,80 M . , Hess. 5,50 M . einheimischer
vom Hof Renlhin 5,50 — 6,20 Tafel¬
obst 3 M . per Lr . Zwetfchgen : 10 M .
per Zentner . Kartoffeln : 1,80 — 2,20 M ,
per Zentner .

Stuttgart , 5 . Oktober . Mostobstmatkt .
Güterbahnhof . Zufuhr 27 . Waggons und
zwar : 15 schweiz . , 9 Hess . , 3 . württ . Preise :
schweiz. per Waggon 950 — 1000 M , per
Zentner 5 M . — bis 5 M . 40 ^ f ,
anderes 1100 — 1160 M . per Zir . 5 M .
80 ^ bis 6 M . —

Stuttgart , 6. Oktober . Kartosfelmarkt :
Zufuhr 300 Ztr . , Preis per Ztr . 2 M .
— bis 2 M . 80 Krautmarkt : Zu¬
fuhr 3000 Stück Filderkraut , 16 bis 18 M .
per 100 Stück . Obstmarkt am Wilhelms¬
platz : 4000 Ztr . Mostobst . Preis für
württembergischeS 6 -/A 60 bis 7 M . — ^
für anderes 6 M . — bis 6 M . 20 )
per Ztr .

Tübingen , 5 . Okt . Auf dem heutigen
Obstmarkt wurde das Obst zu 6 80
per Ztr . bezahlt .

Vom Bodensee, 5. Okt . Die Hopfen -
prcise ziehen wieder an , die Händler zahlen
140 — 150 c/E per Ztr .

v38 6reLtzimiLi8 ävr
äv 1a >Var«.

Roman von H . v . Limpurg .
(Nachdruck verboten . )

2 .
Der Italiener hatte meinen Gatten des Falsch -

spieleS beschuldigt und mein leidenschaftlicher
Gemahl halte die Anschuldigung des Ita¬
lieners mit einer Ohrfeige zurückgewiefen .
Das Duell zwischen den beiden lötlich ge¬
kränkten Männern war deshalb unvermeid¬
lich geworden Ich hatte von den Vorgängen
überhaupt keine Ahnung , sondern man brachte
mir nur eines Morgens meinen schwer ver¬
wundeten Gatten in ' s Haus , wo er am Tage
darauf starb .

"

„ Entsetzlich ! " jammerte Luise . „ Solche
furchtbaren Opfer fordert die blinde Leiden¬
schaft . "

„ O , auf eine noch furchtbarere Weise
verlor ich meine Mutter , liebste Luise . Als
ich mich in Italien auf Reisen befand , um
mich von dem Nervenleiden zu erholen , das
der jähe Tod meines Galten mir verursacht ,
wurde daö Schloß meiner Mutter nächtlicher
Weile von Räubern übersatten und meine
Mutter kam selist bei dem Ü berfalle auf
rätselhafte W - >se um rbr Leben . Wie wahn¬
sinnig wurde ich damals vor Schmerz und
lag drei Monate schwer krank am Nerven -
sieder darnieder . Dann erholte ich mich
rasch , ich war damals erst neunzehn Jahre
alt und die Jugendkraft besiegte die L>id» n
der Seele . Kaum war daö Trau rjahr voll¬
endet , so schleppte » mich meiner Nejchlümer
wegen meine Pariser Verwandten » ach der
französischen Hauptstadt , sogen von meinem
Golde und lockte » eine Menge unwürdiger
Freier herbei . Die Reichtümer , die ich von
meinem Gatten und von meiner Mutter ge¬
erbt habe , schienen mein Unglück werden zu
sollen . Da faßte ich einen kurzen Entschluß
und floh nach — Deutschland , wohin mir
meine französischen Verwandten nicht folgen
werden , und hier fand ich Dick , liebe Luise ,
und Deine Freundschaft hat mein Herz bald
wieder gesund gemacht , so daß wohl Nie¬

mand ahnt , welches schwere Schicksal ich einst
ertragen mußte .

"

„ Und hat man der Mörder Deiner » ar¬
men Mutter nicht habhaft werden können ,
meine liebe Juana ? frug die Freundin teil¬
nehmend .

Ein jäher Schreck zuckte bei dieser Frage
durch Juanas Körper , sie wurde totenbleich
und sagte mit düsterer Stimme :

„ lieber den wahren Tod meiner Mutter
waltet ein furchtbares Geheimnis , meine liebe
Luise , und sie hat selbst auf einem hinter -
lassenen Zettel gebeten , nicht nach ihrem
Mörder zu forschen , da man denselben nie¬
mals entdecken werde . "

„ Das ist ja ein furchtbares Veihängnis ,
welches Deine arme Mutter und mit ihr
Dich , meine liebe Juana , betroffen, " er¬
widerte Luise , die Freundin mit herzlicher
Teilnahme in die Arme schließend . Es ist
eine große Gnade Gottes , daß Du bei diesem
Unglück nicht trübsinnig geworden bist und
wieder fröhlich sein kannst .

„ O , ich bitte Dich , Luise , wir wollen
diese traurigen Begebenheiten nicht weiter be¬
rühren , denn ich war nach dem entsetzlichen
Tode meines Gatten und dem gräßlichen
Hinscheiden meiner armen Mutter ein gan¬
zes Jahr gemütskrank und fürchte es stets
wieder zu werden , wenn die Erinnerung a »
jene traurigen Begebenheiten in mir wach
werden . Allmählich habe ich meinen Froh¬
sinn wieder gefunden , er ist ein ? GotteSgabc
seit meiner Kindheit Tagen gewesen und ich
mochte sie nicht ganz wieder verlieren . Ich
bin ja auch noch zu jung dazu , um mein
ganzes Leben zu vertrauern . "

„ Nein , das sollst Du nicht , meine liebe
Juana , das hast Du ja auch gar nicht ver¬
dient , sondern Du hast nach so vielem Un¬
glück Anspruch darauf , nur noch glücklich zu
werden . "

„ Ja,
" nickte Juana , wieder heiterer wer¬

dend , „ und noch heute , nachdem die schweren
Fesseln , in welche mich meine Verwandten
geschmiedet , gefallen sind , denke ich manch¬
mal zu träumen . Das Leben liegt nun
wieder hell und schön vor mir und ich meine

immer , ein Rest von Glück müsse auch für
mich noch darin verborgen sein . "

„ Du meinst ein Glück durch eine edelc
Liebe, " murmelte Marie Luise schwärmerisch ,
„ ach ja , man sagt ja , daß eine Frau nur
durch eine wahre Liebe zu einem edlen Manne ,
mit einem Worte durch eine glückliche Ehe
wahrhaft glücklich werden könne . Dieses
Gefühl wurzelt ja auch tief in unseren Her¬
zen , aber wer weiß , ob unsere schönsten Hoff¬
nungen in dieser Hinsicht einst in Erfüllung
gehen werden ! "

Forschend blckil die schöne junge Frau
zu der Freundin hinüber , deren Auge wun¬
derbar aufleuchtcie und um deren Lippen ein
Zucken glitt . Dann griff Juana leise nach
Luisens bebender Hand , zog sie fest an ihr
Herz und frug zärtlich : „ Du kennst sie
wohl , diese geheimnisvolle , glückselige Liebe ?
Dein Blick verrät es , und ich meine , mir
solltest Du Dein HerzensgeheimniS anver¬
trauen , nachdem auch ich Dir . mein Leben
geschildert .

"

„ Juana, " murmelte die Angecedete und
ihr Antlitz färbte sich dunkelrot , „ Du bist
eind scharfe Meuschenkenncrin . Soll ich Dir
sagen , was in mir » och kaum erwacht ist ?
Nein , Liebste , denn ich weiß ja nicht , ob
meine Liebe je Erwiederung finden wird —
oder ob ich sie aus meinem Herzen heraus -
reißen muß . "

„ Ich zwinge Dich nicht , mir Dein Ge¬
heimnis zu verraten , aber ich will denjenigen
bald herausfinden , der dies stolze , stille Mäd¬
chen errungen und zwar , wie ich Dich kenne ,
tür immer und alle Zeiten . Isis nicht so,
Luise ? "

» Ja, " flüsterte sie leite , und abermals
flog dies Leuchten über ihr zartes Antlitz ,
„ für immer und alle Zeiten , denn ich könnte
nie , o, nie mehr einen andern Mann so
lieben .

"

„ Nun übertreibe nur Deine Schwärme¬
rei nicht I " warnte Juana , mit dem Finger
drohend .

( Fortsetzung folgt .)
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